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Wochentagen. — Bezugs
lief) mit Botenlohn 1,75 TM.,

y Haus geliefert 1,92 M.♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

i Herborner Zeitung
m« illustrierter Grakis Veilage «Reue Lesehalle" -

Druck und Verlag von Emil Anding . Herborn . — Telephon 7lr . M.

\ii Hrrborn , Loumag, den 27. Juni 1915.

Preis für die einspaltige Petit -Zeile oder oeren
Raum 15 Pfg .. Reklame pro Zeile 40 Pfg.
Anzeigen finden die weiteste Verbreitung . Bei

Wiederholungen entsprechender Rabatt.

3 . Jahrgang.

»onntagsgedanken.
Das deutsche Lied.

Gleichwie auf dunklem Grunde
Friedensboten blüht,

so' durch die böse Stunde
versöhnend  geht das Lied.

Joseph von Eichendorff.
*

knlate das Lied „Nun ruhen alle Wälder " . Wer
JSLft miterlebt hat , der wird mir gestehen, daß

^ , eine Offenbarung  wirkte . Es ist nicht
1 bic  Bilder , die auf mich einstürmten , zu
m  Mix war zu Mute , als wenn mir jemand
- Hk aeöffnet hätte , durch das ich alles , was mir

lp ist, sehen konnte. Aus einem Feldpostbrief.

-deutschen Liedes Klang hat die Herzen gewonnen . "
male Einigung wäre nicht möglich gewesen , wenn
unter der Asche nicht glimmend gewesen wäre.

" " " "

Gesegnet seist du , Liederpracht,
du tiefe, du deutsche, du holde,
du Schatz, der unserem Volke lacht
in unvergänglichem Golde!

Schoenarch -Carolath.

Jbiei

ßnegswochenschau.
Slf kriegerischen" Ereignisse der letzten Woche lasten

-cm einen Worte
Lemberg

iknfasten. In harten Kämpfen war es am 22 . Iurn
verbündeten Heeren gelungen , sich der Hauptstadt

-iens wieder zu bemächtigen . Gerade der Unistand,
sie Russen in letzter Stunde alles versuchten , um die

tuu  halten, zeigt am allerbesten, wie wertvoll für sie
Besitz dieser Stadt gewesen ist. Dieser Umstand ruckt
die« eschwichtigungsworte der Bundesgenossen der

,ii in das rechte Licht, die da behaupten , der Besitz
Hemberg sei von untergeordneter Bedeutung . Wir

uns hier nicht mit Spitzfindigkeiten abgeben . Uns
es genügen. daß die Folge der Entscheidungsschlacht
' -öerg immer weitere Kreise zieht . Am meisien

mit dabei die Ausdauer der verbündeten Truppen
idem, die trotz monatelanger überinenjchlicher An-
mgen auch jetzt noch

überall dem Feinde nachdränge»
ihm hart auf den Fersen bleiben . So wälzt sich das

Lemberg geschlagene russische Hauptheer in regelloser
hl durch Nordostgalizien . Interessant ist es übrigens,
die Russen selbst ihre Niederlage bekanntgeben . Nach
russischen Bericht war das Vordringen der Verbündeten

biegend der Stadt Zolkiew ausschlaggebend . Jn-
rssen hätten die russischen Truppen am 22. Juni

i?rg geräumt , um die neue Front einnehmen zu
In welcher Form ihnen dies gelingt , bleibt ab-

sien. Aber es ist anzunehmen , daß unsere Heere
Feinde, falls er wirklich irgendwo Gelegenheit zu
em Widerstande finden würde , eine neue schnelle

..rlage bereiten werden.
Aue wohltätige Folge des großen Sieges bei Lem-
■und des steten Vorgehens der Verbündeten ist die

endgültige Säuberung des Sau -Wi tels
den Russen. Dort war die einzige 'stelle , wo die
n, gestützt durch den Brückenkopf bei Sandomiercz,
westlich des San und südlich der Weichsel standen,
ist auch dieser Brückenkopf in unserer Hand , und die
»ieude Bewegung des russischen Heeres macht sich bis
nach Südpolen bemerkbar , wo es schon fast das

»je Gebiet südlich der Kamienna preisgegeben hat.
Wichen ist es auch der Armee v. Linsigen gelungen,
harten Kämpfen Fortschritte zu machen und . was das
A>gste ist,

den Oujestr zu überschreiten.
r°de diese hartnäckigen Kämpfe zeigen uns , von welcher

.chiigkeit es für die Russen ist, von Galizien noch soviel
i{* möglich zu halten . Aber das Opfern starker Nach¬
ten . mit denen diese Verfolgungskämpfe ausgefochtc»
werden, zeigt uns auch, in welche Verwirrung die russische
Miptarniee geraten ist und wie schwer es ihr fällt , sich
'oa dem nachfolgenden Gegner losznlösen . So sehen

denn, wie sich die Dinge in Galizien solgerichsig weitei
‘-“«Jicteln und
t . das Verhängnis der Russen

" m>mer weiter um sich greift.
, M>n kann es verstehen , daß die letzte schwere
^ " riage trotz aller Gelassenheit , die östenllich zur

getragen wird , überall im Lager des Vier-
„^ der größte Bestürzung hervorgeruieu hat . Mau
,! » * s'ch ja damit zu trösten , daß wenigstens die

ffauptarmee dabei unversehrt geblieben ist und
. Eililrefsen neuer Munition in zwei bis drei Monaten

neuem die Offensive beginne » könne . Was es mü
Mtui .verjehrheit des russischen Hauptyeeres auf sich hat.

' beweist ja die weit über eine halbe Million Geian-

gener , die feit Anfang Mai gerade diese Armee verloren
hat Darin sind noch nicht einmal die

großen schweren russischen Verluste
bei Lemberg stlbst enthalten , die uns noch nicht mitgeteili
find und die sich bei der Größe des Kampfseldes auch
noch nicht übersehen lassen können . Man kann infolge¬
dessen wo ! i süglich behaupten , daß die russische Haupt¬
armee sooiet wie vernichtet ist.

Den Ereignissen bei Lemberg gegenüber sind die auf
den anderen Kriegsschauplätzen in den Hintergrurtd ge¬
treten . Trotzdem geht es auch dort vorwärts . Es ist
überall gelungen , die feindlichen Angriffe abzuschlagen und
einzelne wichtige Punkte zu bejetz' n, die AuS 'zangTpunkte
für spätere zukunftsreiche Operationen sein können . Das
gilt ganz besonders von dem westlichen Kriegsschauplatz,
wo sich die Vorgänge bei Sinns immer mehr zu einem

großen französischen Miszersoige
auswachsen . Um das dort Geschehene richtig würdigen zu
können , muß nian in Betracht ziehen , daß dort in letzter
Zeit Franzosen und Engländer außerordentlich starke Kräfte
einsetzen, um die deutsche Front einzudrücken . Trotz der
ungeheuren Opser ist dies ihnen nicht gelungen , und wir
haben die absolute Gewißheit , daß es ihnen hier ebenso-
wenig gelingen wird , wie an anderen Steüen der weit
ausgedehnten Westfront . , . .

Schöne Erfolge haben wir dann auch wieder zur See
zu verzeichnen . Von beachtenswerter Bedeutung dabei
ist die zuletzt gemeldete r . ,

Vernichtung eines russischen Ritterfeevookes
durch ein deutsches Flugzeug . Hier hat sich von neuem
gezeigt , welch wertvolles Kampsinittel wir in allen Teilen
unserer Luftflotte besitzen. Aber auch unsere Unterseeboote
sind nicht müßig gewesen . So hat cs sicher überall bei
uns große Freuds erregt , daß es einem unjerer Untersee-
boote gelungen ist, , .. . .

einen englischen Kreuzer zu beschädigen.
Diesem soll es zwar angeblich gelungen fein , ohne ernst¬
lichen Schaden davonzukommen und unter eigenem Dampf
die Fahrt fortzusetzen . Wie - enig s " nerläjsig tn
Beziehung die englischen Meldungen ^md , hat ja die Be «
aanaenheit zur Genüge bewiesen . Wir haben demnach
allen Grund , mit der Tatsache der Beschädigung jchon
allein zufrieden zu sein, zumal ja unsere Unterseeboote
auch in dieser Woche ihre Tätigkeit rm Versenken feind¬
licher Handelsschiffe mit großem Erfolg fortgesetzt haben.
So sind z. B . jüngst an einem  Tage Nachrichten voa
der Versenkung 10 weiterer Schiffe eingelausen.

>»eii

Voehm-Ermoltt.
Außer einer Reihe anderer glänzenden Waffentaren

ist es nun dem österreichischen General der Kavallerie
Voehm -Ermolli gelungen . die Stadt Lcu .berg aus den
Händen der Russen zu befreien . Wir bieten unseren
Lesern sein Bildnis.

Deutsches Reich.
Hof und Gefellschas ». Die Vermählung der einzigen

Tochter des Reichskanzlers , Isa v .Bethmann Hoüweg . mit
dem Grafen Julius v. Zech-Burkersroda findet am Sonn¬
tag , den 4. Juli , in Form einer Kriegstrauung in Hohen-
finow (Mary statt.

-j- Vundesraks - Beschlüsse . Amtlich wird durch
Wolffs Tel -Bur . zu den in der Sitzung des Bundesrats
vom 24. Juni angenommenen Verordnungen über den
ilushang von Preisen in Verkaufsräumen
des Kleinhandels  bzw . über den Verkauf vor
Fleisch und Fettwaren durch die Gemeinden folgendes
msi eteilt : «Bäcker und Verkäufer von Backwaren können
nach 88 73. 74 der Reichsgewerbeordnung durch di«
Ortspssizeibehörde angehalten werden , die Preise und
das Gewicht ihrer verschiedenen Backwaren für ge
wisse von denselben zu bestimmende Zeiträume durch
“Sin von außen-sichtbaren Anschlag im Verkaufsräume zur
Lffentlichen Kenntnis zu bringen . Der Anschlag muß Östlich
während der Verkaufszeit aushängen , auch können Bäcker
und Verkäufer von Backwaren angehalten werden . lm Ver-
kaussrauine eine Wage mit den erforderlichen geeichten

Gewichten anfzustellen und ihre Benutzung zum Rach-
wiegen der verkausten Backwaren zu gestatten . Die
günstigen Erfahrungen , die mit der Handhabung d,e , r
Bestimmungen für Backwaren gemacht sind, haben den
Bundesrat aus Anregung von verschiedenen Setten , ins-
besondere auch ans den Kreisen des Kleinhandels zu einer
Ausdehnung der den Ortspoiizeibehdrden beigelegten B -
lugnis aus alle Gegenstände des täglichen Bedarfs . ,nsbe.
and re Nahrungs - und Futtermittel aller Art sowie roh,

Naturerzeugnisse . Heiz- und Leuchtstoffe soweit : > -
Kleinhandel abge etzl werden , veranlaßt . Diese Maßnahme
dient dem Interesse sowohl der Kleinhändler wie der
Käuler öeiten dadurch erleichtert wird , die Preise in dn,
einzelnen Geschäften zu vergleichen und unter den A .ge-
bäten die ihrer Lebenssührung entsprechenden aus --
suchen " — Betreffs des Verkaufs v o n F l « , , ch

d Fettwaren durch die Gemeinden  ist w
beachten - „Nachdem jetzt die Gemeinden dazu über-
oe -aiiaen sind die von ihnen im Winter zum Zweck der
Versorgung dr Bevölkerung sichergestellten Vorräte an
Dauerwaren auf den Markt zu bringen , hat sich gezeigt,
dast stellenweise ' die erleichterte und billige Bezugs, » og.
lickikeit dieser Waren zu einem mißbräuchlichen Weiter,
verkam zu teureren Preisen geführt hat . Es ist e,n Geool
der Billig teil und Notwendigkeit , den Gemeinden die Le.
sugnis in die Hand zu geben , solchen Mißbrauchen zu

euärn Der Bundesrat hat deshalb eine Verordnung
beschlossen durch die unter erheblicher Strasandrohuug
den Gemeinden das Recht eingeräumt wird , den Weiter-
verkauf oder die Abgabe der von ihnen in den Bert , hi
gebrachten Fleisch- und F -tttwaren zu verbieten oder zu
beschränken , sowie , falls sie den Weiterverkauf gestatten,
die Preise festzusetzen."

Oer Wirtschaiiliche Ausschutz wurde auf den 30. 1 ' iNI
-»u einer Sitzung eiuberufen . Auf der Tagesordnung de»

Bcratuugen eine aUgenieine Aussprache über die nut
ickmitlicli-' » Berhältnl 'se im Inland und Ausland . Die
W W , wie stets bei den Verband unpen
dieser zur Begutachtung und zur Vorberatung w' rtschasts-
uud haudelspolltischer Frage » beru,euen Korpeljchasi . ver
tiaullch geführt . ^

■+  Güliigkett deutscher Rrkiinden im okkupier! »
V l̂ciien . Der Generalgauoeriieiir Frh . v. Bisstng en . gl
folgende Verordnung : „ llrtunben , die von einer deu ff... n
öffentlichen Behörde oder von einer mtt offentlm in
Glaube » versehenen Person des Deutschen Reiches an .ge-
nommen oder ausgestellt sind, sind zum Gebrauch in
Belgien zuzulassen , wenn sie durch den Verwaltungvches
bei dem Generalgouverneur legalisiert sind. '

+ Oie Türkei «meistbegünstigt ». Den Angehörigen
und den Erzeugnissen der Türkei sind über den 25. Juni
1915 hinaus , den Zeitpunkt , mtt dem das bisherige Ab»
kommen abläuft , bis auf weiteres diejenigen Port « l«
einqeräumt worden , die den Angehörigen und den Er-

Zeugnissen des meistbegünstigten Landes S^wahr t̂ wurden.

kleine politische Tlachrichten.
In der seit einigen Tagen abgekaltenen zweiten Kri egs-

taqung des sächsischen Abgeordnetenhaus - -̂ er-
Härten sich am 24. Juni die Parteien mit der Regierungsvorlag»
cher die Hinausschiebung der Landtagswahlen aus 1917 «inver-

Nach einem Telegramm aus Bergen kam der frühe"
) e u t sch e Staatssekretär  D e r n b u r g am 24. Juni abead»
m Bord der „Bergenssjord ". die von den Engländern zur Umer-
Buchung nach Kirkwall gebracht worden war , in Bergen an . er
verweigerte den Ausfragern jede Auskunft.

4- Der seit einiger Zeit an einem Blasenstetn leidende türkisch«
Sultan Mehmed  wurde von dem aus Berlin berufenen Pro-
Mar Dr . IsrasI am 24. Juni mit vollem Erjolge operiert.

4- Der französische Senat »ahm einen Gesetzentwurf übe«
ItaMbewilliaung für 1915 zur Verproviantierung de«
Zivil bevölkerung  an . der die Bestandausnahme des ®«*
beides und die Festsetzung von Höchstpreisen zum Zweck der Ber-
Meldung der Spekulation vorsieht . „ . _ . . _

4- Im englischen Unterhaus « erwiderte Lord Robert Cecil aus
.ine Ansrage . ein Austausch von Sanitäteperso na
rnd von d i e n st u n s ä h i g e n K r i e g s g e s a n g e n r n sei mit
,er deutschen Regierung durch Vermittlung der amerikanischen
Lotschaft in London und Berlin vereinbart worden uiM werde zu
Unfang der nächsten Woche ausgefühct werden . — Der „Muitt-
-ions "-Minister Lloyd George erklärte bei Einbringung de» Besetz
mtwurss betr . Vermehrung der Munitionserzeugung u. a .. da»
Sand sei in zehn  M u n >t t o n s g e b i e t e unter sachverstanRgen
drtsausschüssen eingetcilt ; der Staat werde vielleicht auch die Kon¬
irolle über den Metallmarkt übernehmen , um einer Berjchwenduntz
'ostbaren Materials zuvorzukomme ». , ^ „ _ . . . . . .

4- Das Londoner Handelsamt beschloß, daß der Grschäft «-
»erkehr mit den Deutschen in China  aufzuhoren Hab«.

4- Wie die Petersburger „Rjctsch" meldet , wnrden kürzlich
... zur Verbannung verurteilte sozialdemokratisch«
e i chs d u m a >M i i g l i e d e r per Schub nach Sibirien trän,-

portiert . Kopenhagen wird aus Petersburg gemeldet , daß
der Zar am 23. Juni zum Feldheere abgereift sei. — WM sich
Väterchen vielleicht selbst von der Aussichtslosigkeit des weiteren
Widerstandes seiner recht arg mitgenommenen H« r- überzeugen 7
Oder sollte sich der Selbstherrscher aller R - uhen in Zarsko, . Ssil»
und Petersburg am Ende nicht mehr sicher genug fühlen ? Matz
dem nun sein, wie ihm wolle , das eine steht fest : etn* Rede «n
ßemberg über das „eine, unteilbare Rußland " dürfte Ntkolau» ll.

”U"ÄÄ kommt über Kopenhagen die drahtliche Nachricht
daß sämtliche russischen Beamtenfaniilien bereits in da» Inner « de«



trr d*’  ","w“i «'".- > k
der Präsident aßllfon des »Ul° ,0(  ernannt«endgültig  als Nachfolaer«nkk StaatsdepartementsLans«na
^ ^ .PräKen. wfftSJtig *J™ «j «- «M• fr .' t ö S

ültia  als Nachtolaer«Ü« ^raaisoeparlementsLanfIna
-T- Präsident SBlIfon Äflab«*"* »um Staatssekretär,

nach Newhampshire; die Interna!̂ ."?' ^ ûnl für zwei Wochen
dieser Zeit ruhen. Die Note an»« ,̂^ ^ agen werden während
Rückkehr erledigt werden. England wird erst nach Wilson«

Die Sicherstellung des Kriegs
k ötdarfs.
^ D-rlIn" 25^?un̂ i^ ^lt schreibt die„Rordd.Mg .Ztg."-
folg re Ich bür dmführenU«f? ben  gegenwärtigen Krieg er.
S«Vhr VL bkr Mn -Idung der
Betrieb von Kriegsbedarfsartikeln "nd den

teÄÄrS ?r » «

den Bedarf der Militär" und̂ v >nfachen Sicherstellung für
stehen, bat  andererseits entgegen,
dem preußischen Gesetz über Befugnisse au»« JoLf //aZrĴ U0, den Belagerungszustand vom
°-Ä . h°si» 'bLÄ ^ d'""- » « »> «“I Z

net. fÄlhÄiÄ ”!'» ®'M 8>bim9 sind
unseres Volkes zu führen Ab? ?^0""0 d » Gesamtheit
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lr«3 "f ® «l « ffi 7 bÄ V -"Lu "»
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SSasflKf 8MtÄC
weit bpnWinh»!er 1 riw' 3“ "erwehren und ohne die ander-
beeinträchtigen̂" MII„-rd-,-ht«d- b-, zu
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8 ® ^ » « ÄÄWS
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NLn °LL 7 S'h7 "°!zd ' i-.ff-i-d'n-n,. i. °b«,,ch„ t„ n.^,ni!er solcher Gegenstände, wenn sie ->nr G»t-
preis d?/Ei !üükre..? "̂ ?.' l"» der Eiustanbs.
L-LLÄLL ." LL - S". d'»-si» n-° b-t d«.

krMK ' s ^ ' "°» « °Lw "S,7 n? tsi L tn.

an, nach,sin 7 h" °b»>llch-I>end,t>G,g,n„tind-n ränmttch
stufig gebtsien. um n,g,n.
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ff?w «.ÄÄÄfÄ 'fii?

.mh° ^ °"cz, dann östlich Sen.bero
,,^d am Tonew ist unverändert. — ^ ,
User >s» vom Aei,.dp frei. -
verbündeten Trupp..., die qeaen x e"«
11110 £ 'e,"|o zurückgeheuven russiscĥ ,3fulit»uiifl)er ßiipnafrl.. . iC^lt* »«nuqjeuL

nr », italienischer kriegsschov», ^
lck,,-,.? ®ren3<n Tirols und jSSSH
ĥ „ m) lnp e,r ^"1 küfteuländifchen Gren/"b,
den Morgenstunden östlich « onchi ,m£?eb'“liriste abaewieken rL,J„ ". .. T J ? «l f,
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u»d darum enteignet werden müssen
R ^ t>«b. » E.erst nach Anstellung statistischer Ermittelt,»! en'_ .. . . . . ?K ckiraaenu w „s ianJti imn9 'l ^ 'Mscher Ermittelungen
ab ehba? r Äerbättnltt.^ der Gestaltung noch nicht
daher eine «Tft /reffen. Die Verordnung gibt
Möglichkeit Die gur-nf^te*9” un9 unabhängige Zugriffs.Enteianunä ^'̂ agnahme geht in der Regel der
>|- "N itt 7 L mt  " nmtr 6i( «"'■
vei wa!tVna" .̂in-br̂ ereffe der Heeres, und der Marine-
nahmten beim̂ Verwahrung der befchlag.

mZ Bläi r ' “«« "*•» » »» m»  ju n AI.
Billig reit eB  den Umständen nach der
die pflealiche Bescher für die Verwahrung und
gewä hrt. lW. T.-B t eine angemessene Entschädigung

SäS » P " äs

Ist7 wÄI ’Ä ?Ä » "' S-'-ch' Jü mcrbpu,
dl- « rI-g- Ld,,ttffa „ ,°,LL ", d°b da. iktg- tttum ttttch »,t

o.e ^ ogncyreit vorge ehen, daß

SÄSäftifSS:oar ubertraaen ' 1
^cur »mr[erunger

bar übertragen"werden7ann̂ °"ft 06  ^ Crfonen  unmittel-

Berücküchtchuna Men " Äf^ me ffenf" .Preistreiberei

« » re"’ ® Sf *?“ 'KS h. n S Suf* rog zum Friedenspreis ist oft schon
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d„ Generals vf LMflngen'7 i>r"üb7 ? bt* Vrmet

. ~ Oberste Heeresleitung. (W. T.-B)
-h Oer Wiener amtliche Bericht vom 25. Juni.

Russischer äriegsschauplak
. am Nördlichen" Vchett'? u!--E'7 ''? die Kampf,
i Russen wurden ab?ewi en ^öe!°e ae»- d"vorwärts. Ueber Zn̂ nn, schreite,

°e° °mL 7 't.°V -°L « na7 -r KL

griffe »bge,viesen. Geg7n den vrüL
lind  den Hähenrand des Plateaus
I'ch»esilges feindliches Artilteriefeuer"

Ŵ 'kche Schlach,b„ .Konstantmopel. 25. Juni. Benckit̂ ^k.
po‘‘L 24.‘ 2>»ii: ,An der Kaukasus. »b  Hg
-!o. Juni morgens in der Gegend von » l,

unserer Abteilungen, die die Nachhut des^ °'°̂
rmeu feindlichen Angriff durch Gegen,in
Feind mußte sich gegen Kaleboghaz
ber O„rüa„ellen-Aro»t gab es gestern
und bei Ari-Burnu schwache Artillerie. «
fechte„nt Unterbrechungen. — An den>>t die Lage unverändert." **»bi

+ ..Die Macht der deutschen Mn:
London, 24. Juni. „Morning Pos,«

tersburg vom 22: „Die Macht bn i n,e
nifntli«Ü0W » faft  unerklärlich. Es wat ^
militatische Ueberraschung, wie die deutb/ ^
^uar Stunden tausend Eisenbahnwagenverschießen, dabei die normale Tätink-i/ 1^i>
wochenlang fortsetzen und sich gelê ntÄ k'
konnte"«̂ "" Verausgabung von

Vernichkung eines russischen
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■In mir nid

„ , - a-ch . taVpuÄTug »: !" »
Berlin, 24  Juni . Am 22. Mai war0i'
russisches Unterseeboot, anscheinend ” i

5 ‘V '? {U? li,e5  Slugzeug, W Seemeilen" 51
mit Bomben beworfen worden; der Erfoln"?damals nicht festgestellt werden N.7«, ? ô,
°°" - Mcher SJlfc UeÄ " t,aÄ7verloren gegangen ist. " ,e,es

+ Unser v vook kriea
ßonbon, 24. Juni. (Meldung des^r»^.

reaus) „Lloyds"melden aus Cullercoate
bem Dampfer„Lama" folgende NachriÄ^

feit „Wir nahmen soeben die Bekak,tn, *inc
& eIfî er(?7°0te mit  Motoren) „Ouie?woter"
^00  imb „Viceroy" aus Aberdeen auf die
11  tthr bei den Shetlandinleln 25  M „ir<>»>b..öeft!i
versenkt wurden. Sie me de en da?
dere Drifter oersenkt wurden ' ° 0
m x.ergen, 24. Juni . Der norwegische Dn»>»c
ist hier heute mit der Besatzung des nö?w-».V^
n?,ü "an0ekommen. der auf der Fahi? v?n»
nach London mit einer Holzladung am L"
mittag in der Nähe der Shetlands-^nleln r» ?
In Brands gesteckt worden war. Die Belns 1̂'"
v°n den Deutschen sehr höflich behandelt^ 1
mit der Besatzung zur „Nova" schleppten meilLLV m‘ " Irauma" ä_
/ %ytz %Ts, a,’l$zz ‘7-7 r “•»
De« belgische Kolonialminister wurde ausÄÄ

daß Kifsignies(Deutsch-Ostasri»„? ^' der Aufg
belgischen Kolonne besetzt wurde ^ D'ta«r,fo) | fü, dos
*y vt °!ick % 3 u,,i- Amtlich wird gemeldet̂ E Busser

besetzt ^ ' Kalkfeld. 40  Meilen nördlich von L« 8 vorbehi
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Flieger.
„Sind wir fertig?"
"3r - ^ ^ ehl- Herr Oberleutnant!" ■'*

in Gottes Namen, los !"

pMWDZJ

ruhigen Gang d?s Apparate" A °Le säat0? '?""^ g
neben ihm stehenden Kameraden- 0 ' ^ 9te 3U öem

-7 - ZV %f „Z ; Z  SSÄff «

äwÄ & sswssa

*“ » l»MIW,„ söL? ert«ainal,w",ä 'lS

Ä ra ss K« •rÄ 'rjlÄ

»Sr "• tinä“s6™tf  W !.8̂ ”äsxs
--"-K7 Kff &5«LS 7-7S "°"
(® « ?SurS 'ri « -
nach edem Krachen leichte weiße RanÄmeL Liegen
Oer Waldrand war alfoZit  öeutfZ 'Äg» eb"f
bem Sbe 87 ,ilS 'T mSffS <" fl'lf'a fmrte! * Bo.

sr srö - iH ' S ' Ä 1s«

»den herabdringenden Blick konnten ^ bem 00n  I
bergen Und nun macht,, L Erille?.^ ? "!? *, oer'auf andere Weise bemertbär lu ! mS“ ?2 ,a "uch ch
feuers zwar würbeS SS berausch des Gewe

svussi ^ *> 8  w
We " « • ». » nun B,„mni mar. ltln  d,t .»

« „k- mburger Fr . iwi «I,e in der ft . . ,,Armee.
Luxemburg , 24.Juni. (WTB.) Durch diedeutsckE

gingen in den letzten Tagen über Luxemburgers
in der französischen Armee Meldungen, Äß «m
LNL. 7^ "° a„
«nA ?,l, franJ Öflf̂ en  Heere dienen keine Luxemburg» Sch!
könnte Krieges hinübergegangen roJtm itfm sie
ronnte sich höchstens um ein paar Ausnahmen faühti fc tita
bene" man jedoch  hier auch keine Kenntnis hat ^ "

Batterie!? .^ ^ '^ anoe nahmen, um oâ q..»»."erlen zum Schweigen zu brinaen labenN«m
d"n SÄfT geschossen waren  dieWacktÄ«en isrnben auch vorläufig noch sicher Die SAnr1
lirficr Slw , "s einer Batterie kommen, die mll m!
Hagel erücktlicki ^enn sie verstreuten ihren i,

rat der SlÄh .öa5 j)ö(,enf(euer ein, und bet!
rittenes BÄv Ĥ eldruck gehorchte, wie ein gut,
Mea den von seinem Reiter gegebenen»
zier Z  n * b(f-trfl5 tr !*M ^her . Der beobachtend
wußte"wob? m! » Karte ,.nd den Bleistift in der

ugre wohl, was dies Manöver bedeute 1
Stellunn"in1“h ,m  Abgriff, aus dem Bereich der den!
LustaeKV>t »iZ ^ D°n den feindlichen Truppen beher
bruE hb̂ 'I'T ?.’ und da durfte man denen!
wenlastens»i^7 ^ , ^ ^'mmtheit zu erwartenden
War dn̂ vi-?> ^ E'ch von vornherein allzu leicht mal
-war doch die dein beobachtenden Offizier aestnllte Ach

schwierige. E ffit ? U}
stand es Srfir?/ 6?- be r- ?^en Tage trotz tapfersten""
LnJ S fur  Schritt zurückgedrängte Feind
hotte Erstarkungen aus seinen Reserven zu erwam,
über'diê L ĥ“far  n? 01?..grö&ter  Wichtigkeit, ffl« «» '
ihres9fnmn  u bte ei  Verstärkungen und über die SW’"
eine .? n?Ä 5 erfahren . Wenn diese Erkun
weck f 9 1 e lem sollte, mußte sich die Taube
Piloten br ^ f, et " 0 "? C Gebiet vorwagen , und für
beÄÄ önrQUS  die Pflicht, mit aller dm

nöör̂ m b iy (l!0eS no* gestatteten Vorsicht3«
Fortsetzung folgt.
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Humoristisches.
bQbe? °K ?!m,'h Muster : „Was Sie an' kleinen K!
9a# n «* ^ ' ba ist jo beinah' Ihre Nas' noch
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, pr  kämpfen unter den französischen Fahnen
(noch nicht zwei Prozent der in Frankreich

^ -ureinburger ) nnd zivar nach einer Angabe , die
® 4 Senat am 3 . Juni der Abgeordnete Lebert,

den Gesetzantrag Henry Berenger , gemacht
■ • C derselben Rede die Zahl der Deutsehen imi in derselben

Heere auf 1027 und die der Oesterreicher auf

?!

richk,
tes ^i
’E°"i

auremburger , die in der französischen Armee z. Zt.
1 ahnten bei Ausbruch des Krieges in Frankreich,
110.0  dort geboren oder stammen von dort ge¬

stern.
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t  Admiral der baltischen Flotte

*  mit Zeinen » Stabe ermordet.

dapell , 25 . Juni . (Ctr . Bin .) Die Bukarester
P jireptateo " meldet : Die russischen Behörden haben

' erhalten, daß am 16. Juni abends der Kom-
Admiral der baltischen Flotte

■fc'

gesamten Admiralstab unter ge-
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>g.
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enterb]

^llen Umständen ermordet worden ist
um eine großangelegte Verschwörung  zu

gn der sich angeblich auch höhere Offiziere be-
„on denen mehrere verhaftet wurden . (Rat . Ztg .)

Kehle Kriegsnachrichten.
«eklin , 26 . Juni . Major Moraht sagt im „ Berl.

Der Fall von Lemberg bedeutet für uns zwar
^utungsvolles Ereignis , namentlich in politischer Hin-
*,t t ghcr eine Entscheidung des Feldzuges im Osten . Es

noch zu leistende Arbeit unserer Führer und Heere
verkleinern , wollte man sich verhehlen , daß die

ricbtung der russischen Armee gegen den Bug uns
1 Aufgaben stellt. An deren glücklichem Ausgange

wir nicht , wohl aber an einem Siege im Hand-

Berlin , 26 . Juni . Die Offensive der verbündeten
" Galizien schreitet fort . Im Zentrum und am

Dnjestr versuchen die Rusien , wie der Kriegs-
. .atter des „Berliner Tageblatts " bestätigt , den öster-

Mngarischen und deutschen Kräftegruppen ihre Stell¬
ge nördlichen Dnjestrufer und an mehreren strategisch

„nt Punkten das Verbleiben am nördlichen Ufer mit
ijji Gegenoffensiven zu verwehren . In Russisch -Polen

Gebiete des San - Winkels weichen sie zurück , um die
Wg mit jenen Armeeteilen nicht zu verlieren , die
j von Lemberg durch die Armee Mackensen , östlich

sSdöstlich von Lemberg durch die Armee Böhm - Ermolli
Atzung", |gt Schritt gegen die auf den Bug gestützte nächste

elchel' ^ u?Sslinie zurückgedrängt werden.
Srultcl Berlin , 26 . Juni . Ueber den Verlust von Lemberg

' !(itt der Militärkritiker der „ Petersburger Börsenzeitung " ,
i(onial((jl |bie »Bossische Zeitung " berichtet : Die russische Armee
lenes jj,| , zv wählen gehabt zwischen der Aufgabe von Lemberg
elgisch-j, ^ Aufgabe der Freiheit ihrer Handlungen . Habe man
a) M»j | für bo§ russische Gefühl schwere Opfer bringen und die

«Russen durch Erinnerungen so teure Hauptstadt
n 9m Ws verlassen müssen , so habe man sich dafür die Mög

Vorbehalten, Ort und Zeit der Entscheidungsschlacht
wählen.
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Durch Galizien.
Ein Feldpostbrief von Lehrer Otto L a k e r t.
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Stumm steht der Kiefernwald . Das fahle Licht des
nte dringt durch die Baumkronen und wirft lange un-

Schotten. Auf Heidekraut gebettet von Pfingstmaien
n liegen die Kanoniere nach harter Tagesarbeit und
iräumend in den Abend hinein . Die Glieder sind
die Augen müde , die Ohren taub vom Donner der

Die Pferde sind ruhig , sie stehen zusammen , ganz
die Hinterbeine eingeknickt , den Kopf nach unten

ist nach der Schlacht — nach Schlachten kann man
• Noch einmal gehen die Gedanken zurück . Sie schweifen

nach der Champagne , wo noch vor einigen Wochen
i Haubitzen zu Franzosen und Engländern eherne Worte

— dort unten im Hexenkessel vor Reims ; sie wandern
einmal durch die Heimat , Die wir sehen dursten in

'ngspracht, sie verweilen lange bei dem Ritt durch
bei der Verfolgung der Russen . Auf staubbedeckten
trabten wir bergauf , bergab . Tag und Nacht , den

Wen Feind verfolgend , gänzlich zu vernichten . Durch
4k galizische Dörfer ging 's in Eile . Noch lastete die

! russische Gewalt über Galiziens Bewohnern . Knieend
0 ste die Heiligenbilder , singend umzogen sie mit heiligen
~ ihre schönen Kirchen und erflehten Sieg . Er ist ge-

fuuMj

m»l

Russen ohne Zahl wanderten an uns vorbei,
»nm geknickt, gebeugt an Leib und Seele , die andern
Zahlend — sie hatten ihr Leben gerettet . Ich vergesse

— es war am 1. Pfingsttage — zu uns drang
Russen in deutscher Sprache : Wir wollen zu euch,

*5 Land. Mit ihm kamen 300 Russen — er hatte
'in Leipzig gearbeitet und kannte uns . Die Schlacht

singen eine mächtige Melodie mit gewaltigen
.3 vom tiefen Baß bis zu den hellsten Obertönen,

ibhm djx Jnfanteriekugeln , es hämmern die Maschinen-
ss pfeifen die Feldkanonen , summend suchen die
ihren Weg , sausend zerteilt der 15er die Luft und

Ennert der österreichische Mörser , begleitet von dem
Ton des sausenden Propellers — das gibt ein

itf * « im Osten , westlich der Franzose , brutale Briten,
£12» ! — Und dies Italien ! — Ist keine Scham

die Nerven zerrüttet . Wir aber zucken nicht
" Wimper.

Mm
Göttern mehr?

{L reir, — nie fiel ein Volk herrlicher!
K ? ®“ , — nie siegte ein Volk herrlicher!

0 Deutschland , sinke ich in die Knie!

Lotts iM ProvMei,
■¥ .Herborn , 24 . Juni . Wie aus eine », Aufruf des

hiesigen Frauenvereins im Inseratenteil der heutigen Nummer
ersichtlich ist, werden auch die Frauen unserer Stadt
herzlich gebeten , sich durch Gaben an der von den deutschen
Frauen ins Werk gesetzten Kaiser Wilhelm - Spende
recht rege zu beteiligen . Der Ertrag dieser hochherzigen
Spende ist zur Versorgung der Hinterbliebenen
gefallener Krieger  bestimmt . Es sind bereits einige
Sammelstellen , die in dem Aufruf näher bezeichnet sind , ein¬
gerichtet worden und auch wir sind gern bereit , Gaben für
für diese Frauenspende entgegenzunehmen und öffentlich über
deren Empfang zu quittieren . Es wäre zu wünschen , daß
der überall in deutschen Landen zu verzeichnende herrliche
Erfolg der Kaiser Wilhelm -Spende deutscher Frauen auch in
unserer Stadt das richtige Verständnis findet , damit die
Dillstadt Herborn sich nicht von anderen kleineren Städten
und Dörfern beschämen lasten braucht.

— Bessttzwechsel. Durch Kauf gelangte das in der
Kaiserstraße belegene Hausgrundstück des Herrn Jakob
Gerhard  in den Besitz des Herrn Adolf Locher,  jetzt
Burgerlandstcaße wohnhaft.

— Der Einkauf und das Verspinnen der
Wolle für den eigenen Haushalt ist durch Ver¬
fügung des stellvertretenden Generalkommandos des 18 . Armee¬
korps vom 16 . d. Mts . freigegeben . Es ist aber die Be¬
dingung daran geknüpft worden , daß keinesfalls mehr Wolle
zurückbehalten werden darf , als im eigenen Haushalt dringend
gebraucht wird.

* Bad Homburg v . d. H ., 24. Juni. Als Grund¬
stock für den „ heiligen Michael " , der demnächst zur Benagelung
vor dem Kurhause aufgestellt wird , stellte Rentner Eduard
Baiser aus Frankfurt a . M . der Stadt 5000 Mark zur
Verfügung.

* Frankfurt a. M ., 25. Juni. Die Rennstallbe¬
sitzer A . und C . von Weinberg stellten den ihnen am Sonntag
im Henckelrennen zu Hoppegarten zugefallenen Preis von
5000 Mark dem Roten Kreuz zur Verfügung.

* Höchst a. M ., 25. Juni. Um der verschwende¬
rischen Wasserentnahme aus dem städtischen Wasserwerk
während der trockenen Jahreszeit zu steuern , sperrt das Werk
seit gestern die Wasserleitung abends von 6 — 9 und nachts
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Haben Sie

Deutschland hoch!
„Das sind die alten Preußen noch " ,
Sang Theodor Fontane.
Doch heute ruf ' ich : „ Deutschland hoch,
Ein Hurra Deutschlands Fahnen !"
Wie kühn der deutsche Löwe focht
Bei Metz , bei Tannenburg!
Das sind die alten Deutschen noch,
Die kämpfen alles durch.

Vom Rheinfall bis zum Nordseestrand,
Ganz Deutschland steht in Waffen.
Die Schwaben , Preußen Hand in Hand,
Die werden Frieden schaffen.
Die Bayer » stehen nicht zurück.
Der Sachse ist zur Stell ' ;
Seid einig in dem Kriegsgeschick,
Dann wird die Zukunft hell!

Zur See , zu Land folgt Sieg auf Sieg;
Die Russen , Briten zittern.
Fest steht der „ Michel " in dem Krieg,
Fest in den Kampfgewittern.
Man sieht die deutsche Jugendkraft
Von der Donau bis zum Belt.
Bleibt Deutschland einig , frei und stark,
Erzittre dann , 0 Welt!

Erzittre dann , du Neid und Haß.
Wag dann nicht mehr zu legen
Die Lunte an das Pulverfaß,
Dann meide Kampfeswege.
Verbannt ist aller Trug und Schein;
Ein jeder Mann ein Held.
Dann fürchtet Deutschland Gott allein,
Sonst nichts auf dieser Welt!

Präp . W . M ü l l 11.

unser Blatt auch für das neue Vierteljahr bei der Post
wieder

bestellt ?
Wenn nicht , dann tun Sie es baldigst , damit die gewohnt

pünktliche Zustellung keine Unterbrechung erleidet.
Bestellungen werden von den Briefträgern , von
unseren Vertretern auf den Ortschaften und von

der Geschäftsstelle bereitwilligst entgegengenommen.

von 10 — 5 Uhr ab . Das Sprengen der Gärten mit
Schläuchen wurde überhaupt verboten.

* Offenbach a. M ., 25. Juni. Die Treibriemen¬
fabrik Josef Pilger hat heute ihre Zahlungen eingestellt.
Die Passiva betragen 400 000 Mark , die Aktiva sind gering.

* Holzappel , 25. Juni. Beim Baden im Herthasee
ertrank der achtjährige Sohn des Polizeidieners Hennemann.

* Wolfhagen b. Kassel, 25. Juni. Für die Stadt
Wolfhagen war der hiesige Mühlenbesitzer August Winter
mit der Mehlverteilung amtlich betraut worden . Winter be¬
nutzte diese Vertrauensstellung zu umfangreichen Fälsch¬
ungen des Mehls und der Kleie mit Gips und
Kalk.  Gegen den Landesverräter — anders kann der Mann
wohl nicht bezeichnet werden — wurde sofort das gerichtliche
Verfahren eingeleitet.

Aus dem Reiche.
Wieder ein feindlicher Diplomat als Schnldenmacher

verkin «it . Der Hoflieferant E . Kluge zu Sacrow bei
Potsdam hat gegen den früheren englische » Botschafter in
Berlin vor dein Potsdamer Aintsgericht eine Klage an¬
hängig gemocht . Der Kläger verlangt von „The RighI
Honourable W . Edward Goschen.  Erz .. Mitglied des
Geheimen Rats , Außerordentlicher nnd Bevollmächtigter
Botschafter zu Berlin , Wilhelmstroße 70, Englische Bot¬
schaft , zurzeit unbekannten Aufenthaltes , 203 .50 M  für
Arbeit . .rbeilen und Material . Die öffentliche Zustellung bei
Lodnag ist angeordnet . — Die Klage hängt an de»
schwarzen Tafel des Potsdamer Amtsgerichts aus und
bleibt bis 7. Jnli dort . Der Botschafter wird auf den
25 . Oktober , 9 Ichr vormittags , noch dem Amtsgericht.
Kciifer -Wilhelm -Ssrnßo 8, Zimmer A. 58 , geladen . — Der
ehrenwerte Herr Golchen stellt sich also dem nicht minder
ehrenwerten Botschafter Iswolski und anderen Größen
würdig zur Seiie.

4 - Sriegsrohstoffe . Naehprüfnngen von Lägern
einiger Firmen , bei de ^ en Kriegsrohstofse beschlagnahmt
worden sind , haben ergeben , daß die Bestimmungen der
Beschlagnahmeoerfügungen , insbesondere bezüglich der
Führung von Lagerbüchern , in vielen Fällen nicht beachtet
worden sind . Die Vertreter derartiger Firinen mußten
mehrfach wegen solcher Verstöße mit Gefängnis bestrafi
werden . Deshalb wird nochmals empfohlen , die Bestim¬
mungen der Beschlagnahmeoerfügungen auf das peinlichstt
einzuhalten . (W . T .-B .)

500 000 Mark für das Rote Kreuz . Dem Zentral¬
komitee vom Roten Kreuz ist von der Deutschen Zen¬
trale für Kriegslieferungen von Tabakfabrikaten (Sitz
Minden/Westfalen ) eine Spende von 500 000 Mark über¬
wiesen worden.

-s- Maubenge und Amgegend . Das dem deutschen
General -Gouvernement in Belgien zugeteilte Gebiet von
Maubeuge und Umgegend , das bisher zum Bereiche bei
Feldpost gehörte , ist neuerdings an das Postnetz der deut¬
schen Post - und Telegraphenverwaltung in Belgien an-
geschlossen worden . Das neu eröffnete Postuetz in Mau¬
beuge besorgt den Postdienst für die Truppen und Be¬
hörden sowie für die Bevölkerung des französischen Ge¬
biets von Maubeuge und Umgegend . Dieses Gebiet
umfaßt außer Maubeuge noch 15 frühere stanzöfifche
Postorte . Im Gebiet des General -Gouvernements haben
weitere 17 frühere belgische Postämter den Betrieb wieder
ausgenommen.

Fünf Brüder aus dem Felde der Ehre gefallen.
Ein ungewöhnlich schweres Opfer für das Vaterland haben,
einer Meldung des „ B . T ." aus Hanau zufolge , die Bauers¬
leute Erber in Niederalsbach , Unterfranken , bringen müssen.
Nachdem bereits vier ihrer Söhne den Heldentod gefunden
hatten , ist jetzt der fünfte Sohn auf dem Felde der Ehre

efallen . Der sechste und letzte Sohn steht ebenfalls vor
ein Feinde.

4- Italienische Lügenarbelk in Athen. Unter dieser
Ueberschrift schreibt die „Nordd . Mg . Ztg ." : Die Athener
Zeitungen werden zum Teil von einer Nachrichtenquelle
aus gespeist , die in Rom sitzt. Wir haben schon mehrmals

Lüc . " . " ~ ' * 'das Lügenhafte dieser Berichterstattung festgenagelt durch
Abdruck charakteristischer Nachrichten , die beweisen , was
alles bei den Neutralen Glauben findet . Wir geben hier
eine neue Blutenlese:

4. Juni . Große Feuersbrunst Pola , wahrscheinlich Arsenal
and Petroleunitanks in Brand.

„Lokalanzeiger " voraussieht baldigen Eintritt all» Balkan-
floaten für Entente.

7. Juni . Bulgaren beschlossen Anschluß an Entente , wenn lhr«
mazedonischen Wünsche erfüllt werden.

In vielen deutschen Städten Kundgebungen für den Frieden.
ü. Juni soll englisches Unterseeboot E 11 bei Nagara „Gäben"

torpediert haben.
8. Juni . Aufruhr kn Wien und Budapest , vesterreichischi

Truppen in Trient meuterten.
12. Juni . Aufstand in Triest wegen Hungersnot.
Kommandant von Berlin verbot Veröffentlichung der Derkust

listen.
14. Juni . MIlltärabkommen Rumänien -Rußland bereit « ab¬

geschlossen.
Deutschland vorbereitet sich zu Friedensoorschlägen ; Bedin¬

gungen Status quo ante.
10. Juni . Unzufriedenheit ln Ungarn wegen Lebensmittel-

ieuerung , man wünscht Sonderfrieden.
Oesterreich Deutschland schon völlig erschöpft, werden Auguft

kn völliger Auflösung sein.
Deutsche Gesamtverluste über 4 Millionen , österrrichlschl

2% Millionen.
17. Juni . Deutschland und Oesterreich machten dem Präsidenten

Wilson Friedensvorschläge.
18. Juni Aufstand wegen Hungersnot tn Mechekn von

Deutschen niedergeschlagen , 700 Opfer.
Man wird nicht leicht gewissenloserer Irre¬

führung  einer neutralen Oeffentlichkeit begegnen.

?lus aller Welt.
-f- Der neue Basler Missionsdlrekkor . Zum Nach¬

folger des kürzlich verstorbenen Direktors der Bastei
Missionsgesellschaft , Dr . O -hler . ist der bisherige Bize.
bircftor der Gesellschaft und Inspektor für China , H . Ditter
aus Stuttgart , gewählt worden.

4 - Fliegerunfall in der Schmelz . Cin von einem
Ueberlandflug nach Zürich zurückkehrender Eindecker ist in
der Nähe des Flugplatzes Duebendorf abgestürzt . Der
Führer , Leutnant Lugrin » und der Beobachtungsoffizier,
Oberleutnant von Kaenel , wurden schwer verletzt , «rsterer ist
!m Svital aestorbe » .

4 - Lin Schadenfeuer entstand am Freitag in den
frühen Morgenstunden in einem Schuppen de » Artillerie-
Depots in Spandau.  Wie amtlich mitgeteilt wird , ist
die Entstehungsursache unbekannt . Der Materialschaden
ist nicht bedeutend.

Der deutsche Druck in Ost und West.
Mister French und Musjöh Joffer — Stöhnen beide

sorgenschwer , — Packen heimlich schon die Koffer , —
Möchten gerne fort vom Heer.

Auch der Ruff ' nach Lembergs Falle — Schnell noch
nimmt 'nen Wutkischluck , — Unisono seufzen alle : —
„Kinder , sitzen wir im Druck !"

Nur die Deutschen sagen heiter : — „ Daß der Druck
euch drückt , uns freut ! — Wartet nur ! wir drücken weiter.
— Bis euch eure Tat gereut !" Emst Rudolphi.

Weilkurger Wetterdienst.
Voraussichtliche Witterung für Sonntag , den 27 . Juni.

Meist wolkig , vielerorts Regenfälle , ganz vereinzelt mit
Gewitter , etwas kühler.

Für die Schriftleitung verantwortlich : K. Klose, Herborn.



S?,i« Groh-Verlln.
T'er  Roten kreuze« für Mutter» und

SäualiiiZssürsorge bittet alle diejenigen Arbeitgeber, die
für Frauen Heiniarbeit und cinsterhäuslicheArbeit zu ver-
geben haben , nach de», Zentral -Koinitee vom Noten
Kreuz. Abteilung 10, Berlin . Leipziger Platz 13, Nachricht
zu geben.

Zum Tode des Gehrimrats Rathenau . A »?
Anlast des Hin Scheidens des Geheimrats Rathenau ist bei
den Hinterbliebenen des Verewigten folgendes Telegrainni
des Kaisers eingegangen:

Ich nebme an dein schweren Nerlust , den Sie und die All¬
gemeine Elektrizitätsgejettschaft durch den Tod Ihres von mir
hochgeschätzten Laters erlitten haben , wärmsten Anteil und spreche
Ihnen und den übrige » 5) i»terbliebeuen Mein herzliches Beileid
aus . iwas ber ll' erewigle m seinem arveits - »nd erfolgreichen
Leben auf dem Gebiele der eletlrische» Industrie geschaffen hol,
sichert ihm ein unvergängliches Anhinesblntt in der Geschichte de,
deutschen Industrie »nd Technik. Ich werde seiner charaklervollen
Persönlichkeit stets gern gedenken . Wilhelm 1. li.

Der Reichskanzler depeschierte:
In Ihrem Vater verliert das neue Dei' tschland einen de,

geäfften und erfolgreichsten Vorkämpfer der industriellen , wirtschasl-
lichen und organisatorischen Stärke , die sich in diesem Weltkampse
stolz neben die Ruhinestaten unseres Heeres und unserer Flotte
stellen kann . Sein Andenken wird unvergessen bleibe». Ich sage
Ihnen meine aufrichiigste und herzlichste Teilnahme und bitte
Sie . deren auch Ihre Frau Mutter zu versichern. Bethniaiu»
Hollweg.

Pastor o . v . I». Friedrich Eberhard Zlllessen , der
bekannte Vorkämpfer für die evangelische Volksschule, ist
am Mittwoch in Pankow imAlter von77 '/- Iahren gestorben.
Erst vor wenigen Wochen hatte ihn die theologischeFakul¬
tät der Universität Greifswald zum theologischen Ehren¬
doktor ernannt . 1876 gründete Zillessen den „Verein zur
Erhaltung der evangelischen Volksschule", später den
„Evangelischen Schulkongrest ". dann den „Verband eoan-
qelischer Lehiti vereine ".

rius aller Dell.
-s- Die Anrlirkerobernng von Lemberg . Die Kriegs¬

berichte:skalier Wiener Blätter melden über die letzten
Kämpfe vor Lemberg : Die Russe» hatten sich vor Lemberg
zu einem verzweifelten Widerstande gestellt. Durch Besetzung
der Höhen westlich Kulikow stießen die Verbündeten die
wichtige Verteidigungslinie der Russen durch. Sodann
entwickelte sich das sehr erfolgreiche Vordringen der
Armee Böhm -Ermolli gegen Nordwesten und Westen , in¬
dem die Offensive an diesem Abschnitt bis zu einigen in
der unmittelbaren Umgebung Lembergs stark befestigten
Steilungen der Russe» gelangte . Trotzdem leisteten die
Russen auf allen Punkten im Umkreise um Lemberg in
starken, vorbereiteten Stellungen den heftigsten Wider¬
stand. Die Russe» hatten die Stadt modern befestigt.
Gefangene Offiziere sagten ans , dag inan noch vor kurzer
Zeit den Verlust Lembergs als gar nicht im Bereiche der
Möglichkeit gelegen betrachtet habe.

Giftiger käse . In der luxemburgischen OrtschaU
Münchecker hatte sich eine Familie sogenannten Schnjiet-
käse bereitet . Sie hatten d,cke Milch zum Ablause » in
ein verzinktes Eisenblechgefüst geschüttet und stehen ge¬
lassen. So erzeugte die saure Milch in Verbindung mit
dem Zink ein Gift» das in den Käse überging . Mutter,
Tochter und drei Söhne asten von dem Käse und er¬
krankten sofort unter heftigen Schmerzen . Die Tochter
starb gleich. Die Mutter und die Sühne befinden sich in
fast hoffnungslosem Zustand.

-s- „ Glänzender - Erfolg eines italienischen Luft¬
angriffs . Der Kriegsberichterstatier der „Zeit " hat sich
persönlich von der Wirkung des am 17. Juni nach Mitter¬
nacht von italienischen Luftschiffen gegen die Südbahn-
skation Divaca gerichteten Luftbombardements überzeugt.
Ein Luftschiff verfolgte einen einlausenden Eisenbahnzug,
der sofort anhielt und alle Lichter löschte. Das Lustjchiff
warf S Geschoike. entfernte sich aber, als die Bahnwan e

veuer gao . Tue rvomden richteten »n dem >„
erhebliche Verwüstung an, aber kein menichnl
kein Haus , kein Acker wurde beschädigt.
richte» die Italiener von großen Ersolaen « .
Eisenbahnverbindung usw. '

uever die italienische Luftflotte befiok
neuesten Heft der „Deutschen Lustfahrer.
merkenswerte Angaben , die sich auf offizielle >
aus dem vorigen Jahre beziehen. Danach a,
1011 im ganzen acht größere Luftschiffe.
und drei unstarre. Hiervon ist das halbst» -
„Citta di Ferrara " inzwischen zerstört worden ^ :O011flrt KMSrtV-M/>.sU -- S»... - . "»
zeuggeschwadern gab es damals zwanzig
heilen , die jedoch in diesem Jahre nochNIebitt mürben finh ' ‘ “Smmeint worben sind.

vrri Geucrationon im Fe »oe . Der lenen
Vater . Sohn und Sohne - sohn im Felde flehen ’
dem „Dresdner Anzeiger", bei der Familie de"'«
Klötzer in Bockwa bei Zwickau zu verzeichnen. <’
hatte als Leutnant bereits den Feldzug I87u '71
und sich hierbei das E ferne Kreuz 2. Klasse ery,»
67jähriger meldete er sich am Ans ng dieses KrieaÄ
»nd rückte als Hauptmenn der 1. Kon,x >
Landsturmbataillons Zwickau vorigen H,rbst -
Er wurde kürzlich zuni Major befördert u„J
Ritterkreuz 1. Klasse des Albrechtsordens mit
ausgezeichnet . Sein Sohn kämpft als
des 18. Ulanenregiments mit in der
Linie und sein Enkel erfüllt als Leutnant g
Reserve - Artillerieregiment seine Pflicht gegen da
land . Auch die beiden letztgenannten sind fQr .?*
dienst» aus dem Felde der Ehre bereits mit de« '
Kreuz ausaezelchnet worden.

\ Verschwendet kein Krot!
Jeder spare, so gut er kan,;'

««.».«! Hegen GesdiäffrRulgabe TotalsfiusveM. Acht
Am Markttage versäume niemand, den Total -Aasverkauf zu besuchen. Sie sparen viel Geld! Beachten Sie bitte

Schaufenster!

Ernst Becher&Co., Herborn.
Aufruf!

Die deutschen Frauen wollen eine
aifer Wilhelm - Spende

unserem Kaiser in der nächsten Zeit darbringen, die zur
Versorgung der Hinterbliebenen gefallener
Krieger dienen soll.

Der hiesige Frauenverein wird sich auch an dieser
Spende beteiligen. Wir bitten herzlich um Gaben.

Sammelstellen sind:
Bet Frau Dr . Siegfried (Hüttenweg),
„ „ Bürgermeister Kirkrndahl (Dillstraße)
„ „ Rendant Heinrich Müller (Hainstraße)

und in der Geschäftsstelle des »Nassauer Nolksfeund .
Herbor«, den 26. Juni 1915.

Der Vorstand des Frauenvereins.

Bekanntmachung.
Wegen Herstellung des Kleinpflasters auf der Bezirks«

straste nach Sinn wird die Strastenstrecke von
der Eisenbahnüberführung am Schießplatz bis
zum Rabenkopf vom SS . d. Mts . ab auf vor¬
läufig S« Tage polizeilich gesperrt.

Der gesame Fährverkehr von und in der Richtung nach
Sinn hat über Merlenbach zu erfolgen.

Herborn , den 26. Juni 1915.
Die Polizei -Verwaltung.

Der Bürgermeister : B irken'dahI.

Krieserverein Herüorn.
Hente Samstag,  den 2«. d. Mts .,

abends ‘/tlO Uhr:

Versammlung
im „Alten Hickegrund ", Zimmer links.

Tagesordnung:
1. Regelung der Unterstützungsfrage.
2 . Sonstiges.

Um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird
ersucht.

Der Vorstand.

Dich&mrzpflanzen
Eckendorfer Riesenwalze" hat

abzugeben Reumann,
Herborn , Schuhmarkt 2.

zu haben bei

Ca*I Mähtien
Herborn , Marktplatz6.

Telefon 285.

Den Heldentod för’s Vaterland starb
am 15. Juni durch einen Kopfschuss unser

2-ZintiMlnning
braver, herzensguter Sohn, mein innigst-
geliebter Bruder «

Fritz Heil

Tüchtige Former

Musketier im Res. Inf -Regt. 253. 4. Komp.

Die trauerten Eltern nnfl Brüder:
Gottfried Heil und Frau

Hans Heil

mit Küche und Zubehör in
neuem Hause an ruhige Leute
zu vermieten . Näheres in
der Geschäftsstelle des „Raff.
Volksfreund".

Gefunden
1 Herrenhandschuh,
1 Gürtel.

aus Poterie- und Maschinenguß für dauernde  Beschäfti¬
gung gesucht.

Serkorner Pumpenfabrik.

Gefr. im Ersatzb . I Inf .-Hegt . 80.

iT.
1 Tertula Dm
Mbstuntsmoht«.Ssfbstunte£rioht*brief8 Syster̂ Karnaok-KgGHwSä.

Glaasende KrtoB>» Sr | » S ' larbUt » ; ,

Banze ^ rksschnlc : Polier , Architekturzeiclfner , Bau¬
techniker , ifrmmermeister , Maurenneister , ^Hängewerks - 1
meister , StraManbautechniker , Tiefbautechnjtfer . Schule
für Eisenbahnwesen : Lokomotivheizer , Lokomotiv¬
führer , Eisenbahr ^ echniker . Jlastiriaenbanschule:
Monteur , Maschinist . Werkmeister , Mas ^hinenkonstruktenr,
Maschineningenieur . ' Elektroteclwd . Schule : Elektro-
mon -teur , Elektrotechniker , Elektroingenieur . Schule Ittr |

Herzliche Bitte.

f- Berg - u . Hüttenwesen : Bgfgschnle , Formermeister,
Giessereitechniker . fsistalfi ^teurschule : Installateur,
Elektroinstallateur . 8chu ! «ttckNr Kunstgewerbe und
Handwerk : StsinmetznreisW , Modelleur , Stukkateur,

Bautischler , Kunst - Hnd Möbeltischler , Schlosser.
Jedes der rarsten . WerKe ergehe ! -' '? Sn Liderung . a SO pl,

Ansichtssendungen ohne Kautzn ^ ng bereitwilligst.
Diese Werke setzen keine Vor-
Äe ;vata !see voraus q/bezwecken;

1. den Besuch der/eehn . Fach¬
schulen za ersetzen,

8. dem Siudieranden nur durch
SeSOstKKi -frrrlcht eins sh-
geschlossene tecbnlschs

za vermitteln,
3. in yortteffl .Weiee ohne Borst »,

itärjmg e. Fachprttf . tbsulsf.

Der Zwechwird dmd. erreicht , diu:
1. derI7nserrlcbtd .techn .Fach-

sehulen Vnchgealiint wird,
& die Bearbsnnng d.Unterrl $hts-

briet « 1a 10 etnfioher u. grflndl
Weist , in soiMshtfaitl Form
snagoflhrt Ist , dSdsderwssnn
den Stoff vontehen muss.

& dis fortgssstst Wiederhole , u.
SelbstprCf . d . WissenXsstigsn.

Die Kreissynode Herborn  hat beschloffen, die Truppen!
im Felde mit gutem Lesestoff zu versorgen. Der Kreissynodal- !
Vorstand bittet deshalb herzlich,

Gaben fttr Bücher
an den Unterzeichneten gelangen zu laffen. Alle Geistlichen
nehmen Gaben an

Herborn , den 11. Juni 1915.
Professor Hausten, Dekan.

Verlangen Sie Probeunmmer , Sie
erhalten dieselbe irrst , n. franko.

gr-Ta srl . Prospekte 10 « . Dankschreiben üb . best * nd >J

5 /

_ _ - - - - - i »rüf . ]
Cie§ren monatL Tellmahl «? on S Mark an sn besiegen.
Bonness & Hachfeld, Potsdam S.O. e

Dauernde und gut lohnende Arbeit finden:
Maschtnenformer«nd Gießereiarbeiler,

Gmaille-Auftrager und Krenner,
Klempner, Schleifer,

Schlosser für Koch- «nd Gasapparale,
Schlosser für Herde und große Klecharbeilen. ^ »f dem Felde der Ehre

Kräftige Hilfsarbeiter. ' tlefauen:

vi«

beichhiil tlgste,
interessanteste und
gediegenste

zeitschriti mr leden
Kieiniler-zoohier

ist and bleibt die
vornehm illustrierte

BERLIN SO . 16
Copsnicker Strasse 71.

In der Tier -Börse finden
Sie alles Wissenswerte über
Geflügel , Hunde , Zimmer*
vögel,Kaninchen ,Zielen,
Schafe , Bienen , Aquarien

usw . nsw.
ibosaemestsprelst

für Seibstabboler nur 78 Pf,
frei Haus nur 90 Pf.

KirchlichkW
Sonntag, den 27.

(4. nach Trinii
Herborn.

9l/s Uhr: H. Dek.s
Text. Apostelgesch.̂ ,^

Lieder: 28, 18
Christenlehre für die1
Jugend der 1., 2., 3. j
11>/s Uhr: Gottesd
Taubstummen Hm

Walter aus Breckei
1 Uhr: Kinderg

2 Uhr: Herr Pfamri
Lied: 251.

Abends8*/*1
Versammlung im:

Dienstag, den 29.;
abends81!« Uhr:j

Kirchenchor in der Kin!
Mittwoch, den 30.^

abends8 Uhn
Jungfrauenverein tmi

Donnerstag, den1.g
abends9'°Uhr:

Kriegsbetstunde in kr1
Freitag, den2.s

abends9 Uhtt
Gebetsstunde im Ba

Amdors
4 Uhr: Herr Pfarv

Birg
1l Uhr: Kindergolli

Uckersdorf
2 Uhr: Herr Pfarrer

Taufen und Trau»
Dekan Profeffor

Dillenburg.
Sonntag, den 27. !.

(4. n. Trinitatis)
Vorm. 8 Uhr: Pfarrer?

Lied: 211 L 7
Vorm.9',̂ -Uhr:Pfamrk
Lieder: 32 u. 214P

an«, a. d. MMfHS. d. Mt Solls,r. , ,bet. . fftt.  2400 . > ‘ oSS ‘
■nnnnnnBHMnnnnaB ' von 26 Jahren.

Vorm. 10»/ . Uhr:Ch
mit der männliche«^

Vorm. 11 '/' Uhr:Kind
dienst. Sieb: 64j

8V2 Uhr : VersD
evangelischen Verein

Mittwoch8'/rUhr:Jü
Tonsdalb-

Nachm. 2 Uhr:
und Christ---- -̂ ,

Herr Pfarrer
(gibudj-

Nachm. 1V,
Herr PfarrerF

Taufen und Tra»"̂ !
Herr Pfarrer

l - aflen/
,jährlich

-̂ Posi b-^
kS,£Tn®huub

D
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